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Kleine Mittheilungen

Deutſcher Schachbund Die Vorortſchaft für 1589 iſt nunmehr von Breslau
endgiltig angenommen worden Es wird demnach in der Vaterſtadt unſeres
unvergeßlichen Anderßen im Sommer des nächſten Jahres der VI Kongreß
des Deutſchen Schachbundes ſtattfinden

Aus Engiand Die Britisch Chess Association hat beſchloſſen thren
nächſten Kongreß mit internationalem Meiſterturnier in der
zweiten Hälſs des Juli d J in Brädford abzuhalten Die deutſcherſeits
ergangene FEausforderung zum Maſſen wettkampf iſt von der Bundes
verſammlung angenommen worden man wünſcht die Sache ſo zu beſchleunigen
daß der Kampf 30 Spieler von jeder Seite bereits in den Oſter und
Pſingſtferien vor ſich geht Als Ort iſt Haag in Vorſchlag gebracht Von
deutſcher Seite war beabſichtigt den Kampf im Juli auszufechten und man
hatte auf den Vorſchlag einiger hervorragender und für maßgebend erachteter
engliſcher Schachſpieler geſtützt als Ort Köln in Ausſicht genommen Wir

en es indeſſen ſür ſelbſtverſtändlich daß dieſe Verſchiedenheit der Anſichten
inen Grund abgeben wird das Projekt etwa ſcheitern zu laſſen

Räthlel
Logogriph

Von A H in Halle
Kaum war die Dämmerung verſchwunden
s war in den erſten Morgenſtunden

Und das mit e brach eben an
De kam ich mittels Eiſenbahn

n dem mit a an Da es kalt
nd naß war hab ich mich alsbald

Mit dem mit ü recht dicht verſehen
Denn ſonſt konnt ich zu Jenem gehen
Der ſeinen Sitz hat aufgeſchlagen

n dem mit ö wie viele ſagen
ls ich ſo eingepackt und flink

Doch frierend durch die Straßen giug
Da ſchüttelte die Fran mit o
Bettfedern über mich Ohol
Rief ich im erſten Schrecken aus
Dann aber eilte ich nachhaus
Do ich was ſich mit mir ereignet
Jn dieſem Räthſel aufgezeichnet

Charade

Von S H
Die erſten Drei benöthigt immer

Wenn gut es ausſehn ſoll jedes ZimenerOft einfach hewöhnlch oft elegant

Verſchönen das Heim ſie und ſind doch nicht Tand
Doch grauſame Menſchen man glaubt es faſt nicht
Daß mit Nadeln den Kopf man den Dreien durchſticht

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle

Zieht nach Arbeitstagen ein Feſttag ins Land
Danu ſteckt ſich ein Jeder ins SonntagsgewandDann bche o Chriſt Dein Seelenheil
Duvh die vierte und fünfte wird Dir s zutheilz
Gar viele haben in trüben Stunden
Jn ihnen den Herzensfrieden gefunden

Habt Jhr ſchon je mein Ganzes vernommen
Jhr Herren der Schöpfung wie iſt s Euch bekommen
Oft fade und wirr oft mit ſprudelndem Witz
Hat es tm S der Frau ſeinen Sitz
Doch hütet Euch lieber ſucht nicht Saus und Braus
Dann bleibt gewiß auch das Ganze Euch aus

Silbenräthſel
I

Von A H in Halle
Aus nachſtehenden 46 Silben ſind 15 Wörter zu bilden deren Anfangsbuch

ſtaben von oben nach unten geleſen und deren Endbuchſtaben von unten nach
öben geleſen die Namen zweier berühmten Gelehrten in Halle ergeben

re rier in ha la ei ell rü doc ha mi Ii cou da ro ful randor nmi be be hein a Ki ma am 0 dscha riebs struk du
po rich nan land ti lin sak fried del man pa tiv fa tein

Die 15 Worte bedeuten 1 Farbſtoff 2 Sprache 3 Gerücht 4 jüdiſcher
König 6 Nebenfluß der Etſch 6 Zweikampf 7 afrikäniſcher Berg 8 belehrend
9 Stadt im Harz 10 Bote 11 bekannte meteorologiſche Station 12 männlicher
Vorname 13 Medikament 14 Streichhölzer 15 Goldſtück

II

Von E W in Wolfen
Aus folgenden 37 Silben ſind 13 Worte zu bilden deren Anfangsbuchſtaben

von oben nach unten und deren Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen Namen
und Titel einer jetzt vielgenannten Perſönlichkeit ergeben

ri nas neb gran eker tis il riks chiv ne de pferd sal si dear dau nu de B e fre el on ü fi gi ma nil Iu ra ro borg
sar za ma mün

Die betreffenden Worte bedeuten Drahtarbeit pommerſche Stadt Berg der
Schweiz aſſyriſcher König ungariſcher Staatsmann u Stadt männlicher
Name Lärm Sternbild Täuſchüng Tyrann Sammlung afrikaniſches Säugethier

Ausfüllräthſel
Aus den nachſtehenden 64 Buchſtaben ſind acht Wörter zu bilden deren 2 und

7 Buchſtabe a iſt

19 a 3 b 1 1e 1f 1g 3h 4 1K 5 1m 9 n 2 p 4 r2 2 1 v 13 1 rDie einzelnen Wöcter bedeuten berühmte Sängerin Stadt in Sehr
Parteigänger Vergnügungsort Heilpflanze weſtindiſche Stadt Feldherr ſüd
amerikaniſches Land
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Pon Generation zu Generakion
Erzählung von M Widdern

Fortſetzung

In dem Städtchen angekommen erkundigte ſich Lotte über
die eine ſeltſame Erregung gekommen bei dem erſten beſten
Ladenbeſitzer nach dem älteſten Einwohner s Sie empfing
die Adreſſe eines Schuhmachers der ganz am Ende der Vor
ſtadt in einem uralten faſt verfallenen Häuschen lebte und
mehr denn achtzig Jahre zählen ſollte

Der könnte ſich noch an Julia Onida erinnern meinte
Lotte Gröning mit vibrirender Stimme als ſie den Arm
ihres jungen Schützlings in den ihren legte und beide nun
rüſtig durch die ſchmalen Straßen mit ihren niederen Häuſern
fürbaß ſchritten Der alte Handwerksmeiſter war bald auf
gefunden und zur Freude der beiden Damen zeigte er ſich
ihnen als ein geiſtig noch ganz friſcher Greis wenn ſeine
Erſcheinung auch den denkbarſten körperlichen Verfall zeigte

Meiſter Minetti wohnte bei ſeiner Enkelin einer ehrſamen
Schneiderwittwe und nahm gerade ſein einfaches Mittagsmahl
ein als die beiden Damen zu ihm in das Stübchen traten

Fräulein Lotte machte den Alten ohne lange Vorrede ſofort
mit der Veranlaſſung ihres Kommens bekannt und erſuchte
ihn in ihrer freundlichen Weiſe recht ernſthaft darüber nach
zudenken ob er nicht in ſeiner Jugend eine gewiſſe Julia
e gekannt habe die hier im Orte Heimathsrechte beſeſſen

abe

Der Greis fuhr faſt freudig von ſeinem Sitze auf und
während ſeine Enkelin den vornehmen Beſuch zum Platznehmen
nöthigte ſagte er

Julia Onida Gewiß habe ich die gekannt o und
genau ſehr genau Signora Maria Onida ihre Tante
wohnte ja bei meinen Eltern und mit der Julig habe ich als
halbwüchſiger Burſche geſpielt Wir waren ſo ziemlich in
einem Alter

Arme Julia, ſetzte er dann nach kurzer Pauſe bedauerndhinzu ſie hat ein gar trauriges Ende ſehen müſſen Doch

wenn es Sie intereſſirt Signora will ich Jhnen Näheres
darüber erzählen Sehen Sie ſagte er nur zu Lotte
Gröning gewendet da dieſe ihn angeredet hatte während
Angelica ſchweigend an ihrer Seite geſtanden hatte Die
Comteſſe war der italieniſchen Sprache nicht in dem Umfange
mächtig um ſich einem Eingeborenen des Landes vollſtändig
verſtändlich zu machen dennoch aber vermochte ſie infolge
eingehender Studien die ſie ſeiner Zeit unter der Leitung
Lotte ygröuings gemacht faſt jedes Wort des Erzählenden zu
verſtehen

Sehen Sie, ſagte der Alte alſo jetzt die Julig war das
ſchönſte Mädchen in ganz B Ja es gab weit über die
Grenzen unſeres Städtchens hinaus keine die ihr in dieſer
Beziehung ſo zu ſagen das Waſſer reichen konnte Aber ſie
war auch tugendhaft und die ſittenreinſte unter allen faſt zu
ſtolz und ſpröde ſo daß ihr die junge Männerwelt des Ortes
bald den Rücken wandte Sie ſahen ja doch alle daß die
Julia nicht mit ſich ſpielen ließ und an das Heirathen dachteihr gegenüber keiner Gebenedeiete Das Madchen war ja

ſo arm Jahre vergingen den beiden Frauen in angeſtrengter
Arbeit Da eines Tages wurde die Kleine von ihrer Tante
nach N geſandt um dort allerlei Material zu den Stickereien
einzukaufen die ſie und Julia verfertigten Dieſe kleine Reiſe
aber beſtimmte das Schickſal der Aermſten Jn N lernte ſie
nämlich einen jungen eleganten Deutſchen kennen der alsbald
faſt der tägliche Gaſt in dieſem Hauſe war Ja in dieſem
Hauſe Signora und was noch mehr ſagen will in dieſer
Stube denn die alte Maria Onida bewohnte das kleine
Quartier in welchem ich jetzt mit meiner Enkelin hauſe

Der fremde Herr er nannte ſich Stegmüller ichglaube Leo Stegmüller that ſchön mit der hübſchen Julia
die ſich auch für ihn zu intereſſiren ſchien und da er ſehr
reich war begünſtigte Signora Maria das Verhältniß Doch

e

Mannichfaltiges

Memoiren eines Scharfrichters
Es giebt Schickſale in denen der Konſlikt zwiſchen dem was

der Menſch anſtrebt und dem wozu er durch unerbittliche
Macht der Verhältniſſe gezwungen wird ſchneidender als anderswo
ur Erſcheinung kommt Davon zeugt eine Schrift die vor einigenagen erſchien und Memoiren des prager Scharfrichters betitelt

iſt Der Verfaſſer iſt nachdem er noch zwei Tage früher zwei
Hinrichtungen zu vollſtrecken hatte dieſer Tage geſtorben und es
iſt nicht ohne Intereſſe einen Blick in jene Blätter zu thun die
der Mann ſelbſt geſchrieben Wenn es ein Fluch iſt Scharf
richter zu ſein ſo beginnt er ſo bin ich mit dieſem Fluche ge
boren worden ſo laſtet dieſes Verhängniß ſeit der erſten Minute
meines Daſeins auf mir und hat es mich trotz meines heftigen
Widerſtrebens trotzdem ich ein bürgerliches Handwerk erlernte
trotzdem ich mich mit aller Macht gegen die wenn auch mit Un
recht verfehmte grauenhafte Stellung ſträubte doch zu dem ge
macht was meine Cuze Familie vom Vater bis zum jüngſten
Bruder war zum Scharfrichter Aber auch der Vater war
nicht freiwillig in dies ſchreckliche Amt eingetreten auch er folgte
dem mächtigen Zwang wie wiederum ſein Vater und Großvater
bis zurück zu einem Unglückſeligen der vor vielen Generationen
einem alten vornehmen ſächſiſchen Adelsgeſchlecht angehörend

von einem ritterlichen Nachbarn verfolgt in einem Freihaus
Zuflucht gefunden hatte einer Stätte die unverletzbar war in jenen
Zeiten Was jenen Flüchtling bewogen hat nicht in die Welt
zurückzukehren ob die Größe ſeiner Schuld ob Dankbarkeit für
die Rettung wiſſen die Nachkommen nicht nur daß er blieb und
daß er indem er ſpäter das ſchreckliche Amt übernahm Gene

men dazu verurtheilte ein ſchweres verfehmtes Leben zu

WMein Vater, ſo ſchreibt Johann Piperger war Scharfrichter
in Graz Während ſeiner vieljährigen Amtsdauer wurde in den
öſterreichiſchen Staaten der Uebergang vom Blutgerüſt zumGalgen vollzogen und wenn er ſich dieſer neuen Mode auch

nur ungern anbequemte ſo erfüllte er doch von da ab ſeine Pflicht
am Galgen ebenſo geſchickt wie unverdroſſen Jch ward in
Graz 1838 am 24 Juni geboren wir waren 16 Brüder und
2 Schweſtern Meine beiden Schweſtern wurden von unſern
Eltern mit außerordentlicher Fürſorge erzogen Keine Mühe
keine Koſten wurden geſpart Es wurden ihnen die beſten Lehrer

ehalten die ſie in allem unterrichteten was man von gebildeten
Mädchen verlangt Und als ſie zu ſchönen blühenden kenntniß
reichen Mädchen herangereift waren da gingen beide unter
angenommenen fremden Namen zum Theater Beide wirken
heute an großen Bühnen beide ſchreiten ſiegesbewußt auf den
Brettern einher welche die Welt bedeuten beide haben einen
weit über enge Marken hinausreichenden klangvollen Namen



34
zu böſer Stunde verſchwand das junge Mädchen plötzlich

aus dem Hauſe und hiermit hörten auch die Beſuche des
Deutſchen auf Wir wußten alle was die Glocke geſchlagen
hatte Signora Maria aber war außer ſich darüber wie ihre
Nichte mit dem fremden Mann gehen konnte ohne daß er ſie
zu ſeinem Weibe gemacht

Darüber verging manches Jahr Die Julig war ver
ſchollen auch ihre Tante geſtorben und kein Menſch ſprach
mehr von der alten Geſchichte Ha es war an einem
heißen Sommermorgen ich erinnere wüch ſeiner noch ganz
deutlich trat in meine Wertkſtätte plötzlich ein bleiches
verhärmtes Weib an ihrer Hand ein kleines vielleicht zwei
jähriges Mädchen Die Kleidung der beiden war aus theuren
Stoffen verfertigt aber jetzt beſchmutzt und zerlumpt Anfangs
erkannte T die Frau nicht die mich mit ſo ſtarren unheim
lichen Blicken maß Dann aber ſchrie ich entſetzt auf Juliag

Jhr Julia Onida wo in aller Heiligen Namen kommt
Jhr her und wer brachte Euch in dieſe Verfaſſung

Ein grelles Lachen antwortete mir Julia Onida rief
das arme Geſchöpf wer iſt das Jch bin Madame Steg
müller und auch nicht Madame Stegmüller eine Gräfin
bin ich hört Jhr eine Gräfin

Dabei lachte ſie wieder ſo laut und ſo ſchrill und
ſchaute ſo unheimlich aus den tiefliegenden Augen daß es mir
gari klar wurde ich hatte es mit einer Wahnſinnigen zu
thun

Und dann fragte Lotte Gröning leiſe auch jetzt mit
vibrirender Stimme während Angelica s Blick geſpannt an
dem verfallenen Antlitz des alten Meiſters hing

Minetti zuckte die Achſeln Da iſt wenig mehr zu ſagen,
erwiderte er traurig Man mußte die Aermſte nach N in
das Jrrenhaus bringen wo ſie auch bis zu ihrem Tode blieb
Sie ſtarb übrigens bald ihre letzten Worte ſollen aber geweſen
ſein Jch heiße nicht Onida nicht Stegmüller ich bin
die rechtmäßige Gemahlin des Grafen

Golo Rüle von Görgenſtein ſagte Angelica mit fliegendem
Athem als der Alte ſinnend vor ſich niederblickte anſcheinend
um ſich auf den Namen zu beſinnen mit dem die Unglückliche
aus der Welt gegangen war

Ja ja ſo ſagte die Julia rief Minetti jetzt lebhaft und
nach kurzer Pauſe fuhr er eifrig fort Und ſie ſagte es
nicht zum erſtenmale ihre Wahnideen drehten ſich ja nur um
den einen fixen Gedanken daß ſie in England die Gemahlin
Graf Görgenſteins geworden deſſen legitime Tochter auch ihr
Kind ſein ſollte Fragte man ſie aber wie der Ort heiße an
dem ſie getraut worden ſo lachte ſie wieder und wußte ihn
nicht zu nennen

Und was wurde aus der Kleinen fragte Lotte zögernd
von der Komteſſe leiſe gebeten auch noch dieſe Frage an den
Alten zu richten

Ach das Würmchen Von 33 zu Hand ging es bis
ſich zuletzt vornehme Reiſende des Kindes annahmen Ich habe
das arme Weſen nie wieder geſehen ſeit jenem erſten Morgen
Mit ſeiner Mutter kam es ja zugleich nach H und hat unſer
Städtchen nicht wieder betreten Sehr viel ſpäter freilich iſt

eeanaeDie eine feiert als Sängerin unzählige Triumphe die andere
zählt zu den beſten ausübenden dramatiſchen Künſtlerinnen ihrer

it Jch habe ſie beide nie mehr geſehen Natürlich Der
Bruder Scharfrichter exiſtirt für ſie nicht Das Puüblikum
das ihren Leiſtungen Beifall zujubelt darf nicht ahnen daß ſie
einer Henkerfamilie entſproſſen die Freunde und Bewunderer
die ihnen zu Füßen liegen wie würden ſie hohnlachend ihnen
den Rücken kehren wenn ſie erführen daß ihre Väter und Brüder
Todesurtheile vollſtrecken Und die an Vorurtheilen reiche Welt
ſie ließe es wohl die Künſtlerinnen ebenfalls bitter büßen daß
ihre Wiege in einem Freihauſe geſtanden Hier alſo waren
entgegengeſetzt von faſt allen rigen Fällen die Töchter die
jenigen welche frei ihren Beruf wählen konnten die 15 Söhne
einer war jung geſtorben konnten ſich der Macht nicht ent
ziehen der ſie verfallen waren ſie wurden trotzdem verſchiedene
es verſucht hatten ſich für einen anderen Stand vorzubereiten
Scharfrichter und zwar in den verſchiedenen öſterreichiſchen
Kronländern Zwei von ihnen wurden als ſie in Jtalien
Todesurtheile vollſtreckt hatten vom Volke gelyncht Es war
1848 und 1851 als die Revolution niedergeworfen war und die
jenigen mit dem Leben büßten welche handelnd in ihr auf den
Schauplatz getreten waren

Wenn man die Schrift durchblättert welche der nun Verſtor
bene verfaßte ſo begreift man was es ihn koſten mußte fünfzig
Todesurtheile zu vollziehen Es gab eine Zeit und ſie liegt nicht

in ihrem Auftrage hier nachgeforſcht worden Es ſchien daß
dem armen Mädchen daran gelegen war das Andenken der
Mutter rein zu waſchen Gelungen aber iſt ihr die gute
Abſicht nicht

Es war ſtill geworden in dem kleinen Stübchen Da faßte
das alte Fräulein plötzlich die Hand des Greiſes und ſagte
leiſe mit tiefer Erregung

Meiſter nun ſagt mir aber auch was haltet Jhr von
dem allen Glaubt Jhr daß das Töchterchen jenes unglück
lichen Geſchöpfes legitim geboren Julia eine verheirathete Frau
geweſen iſt

Der Alte kraute ſich hinter den Ohren
Die Wahrheit geſtanden nein Jch denke mir Julia iſt

zuerſt von den gleißneriſchen Verſprechungen des galanten
Herrn Stegmüller hintergangen worden dann aber machte ſie
ein Graf Görgenſtein zu ſeiner Geliebten und

Still ſtill unterbrach ihn Lotte Gröning da Jhre Bruſt
athmete ſchwer Jm Moment hatte ſie ſich jedoch ſchon wieder
gefaßt und aufſtehend ſagte ſie freundlich

Jetzt aber mein beſter Signor Minetti ſeid Jhr wohl
auch noch ſo liebenswürdig und zeigt uns Euer Anweſen führt
uns auf jedes Plätzchen an das ſich eine Erinnerung an Julia
Onida knüpft Die junge Dame hier und ich intereſſiren uns
lebhaft für die Unglückliche deren Bild zu ſehen wir Gelegen
heit hatten

Der Alte war ſofort bereit die Wünſche ſeiner Gäſte zu
erfüllen Unter ſeiner Führung beſichtigten die beiden Damen
dann jeden Winkel in dem unſäglich baufälligen Häuschen
Auch in den traurig vernachläſſigten Garten führte ſie der
Meiſter und hier zeigte er ihnen einen verdorrten Orangen
d unter dem Julia gar gern mit ihrer Arbeit geſeſſen
hatte

Ach Signora, ſagte Minetti bei dieſer Gelegenheit hier
war es auch wo ich eines Tages die größte Thorheit meines
Lebens begehen wollte das heißt nahe daran war Julia Onida
zu bitten mein Weib zu werden

Es bedurfte eines nicht zu langen Aufenthaltes um das
armſelige Grundſtück in allen ſeinen Theilen in Augenſchein
zu nehmen Jmmerhin war es auch Zeit geworden daß die
Reiſenden ſich wieder auf ihren Wagen ſetzten der ihrer vor
dem Häuschen harrte Ehe ſie aber von den Bewohnern
deſſelben Abſchied nahmen benutzte der Meiſter die Minute
in welcher ſich Angelica von ſeiner Enkelin ein Glas Waſſer
reichen ließ und ihr dabei ein reiches Geldgeſchenk in die
Hand drückte um ſeine Rechte auf Lotte s Arm zu legen und
ihr in das Ohr zu ziſcheln

Gehen Sie nicht Signora ohne mir geſagt zu haben
wer Sie eigentlich ſind daß Sie ſo viel Theilnahme für die
arme Geſtorbene Verdorbene hegen und das jetzt noch
nachdem mehr wie ein Menſchenalter über die traurige Ge
ſchichte dahingerauſcht

Nur einen Moment zögerte das alte Fräulein dann erhob
ſie ſich auf den Fußſpitzen und flüſterte dem Greiſe ein paar
Worte in das Ohr

Jch dachte es mir, ſagte der Alte Dann faßte er die
v

lange hinter uns wo man hoffte die Todesſtrafe entbehren zu
können wo einzelne deutſche Staaten ſie aus ihren Strafgeſetz
büchern geſtrichen hatten Das hat ſich geändert je jünger die
Richter um ſo feſter ſind ſie überzeugt daß die Gerechtigkeit den
Tod für beſtimmte Verbrechen fordern müſſe Die älteren milder
geſinnt ſehen ihre Reihen ſchon ſehr gelichtet und vorausſichtlich
werden jene Verfehmten in allen Ländern noch lange Zeit
eine Nothwendigkeit ſein Da ſich freiwillig niemand zu dem
Schreckensamt findet ſo muß der Kaſtenzwang fortwähren ſo un
begreiflich und unmenſchlich er auch jedem Denkenden erſcheinen
mag Die Konflikte in den Seelen jener die zum Henker geboren
ſind werden auch ferner noch fortdauern und fortfahren ein
dunkles Blatt in der Geſchichte der Menſchheit zu ſein

Titeratur und RKunſt

Geſchichtsblätter für Stadt und Land Magde
burg 22 Band Mit dem ſoeben erſchienenen 4 Hefte der Ge
Khichtsblätter ſchließt der 22 Band ab Derſelbe enthält eine
Reihe von Aufſätzen welche auch auf eine weitere Beachtung An
pruch erheben dürfen und namentlich ſind einige darunter welche

Halle ſehr nahe angehen Darunter ſind zunächſt zwei von der
gewandten Feder Waldemar Kawerau s welche Halle ganz ſpeziell
betreffen Beiträge zur Geſchichte der Univerſität Halle die cives
academici und Klotz und die Klotzianer Jn dem erſteren ſchilder

geſchnitten ſo ſoll die unterſte der aus den fünf Augen ſich
entwickelnden Ruthen im Sommer ungehindert weiter wachſen
während die darüberſtehenden Ruthen zwei bis drei Blätter
über der oberſten Traube eingeſtutzt werden Wenn nun die
Trauben abgeerntet ſind dann wird das Stück an welchem
ſich die vier abgeſtutzten Ruthen befinden als abgetragen be
zeichnet und ganz entfernt Die unterſte nun zur Rebe ge
wordene Ruthe hingegen kann nun wieder in derſelben Weiſe
behandelt werden Beim Herbſtſchnitt werden alſo auch die
abgetragenen Fruchtreben entfernt Die Fruchtreben fürs
an Jahr bilden die aus den Zapfen hervorgewachſenen

uthen
Wenn wir nun rekapituliren ſo ergiebt ſich kurz folgendes

Jm Herbſte oder Frühjahre wird der Schnitt Winterſchnitt
ausgeführt Jm Frühjahre werden die einzelnen Theile des
Stockes gleichmäßig vertheilt angebunden Wenn die Stöcke
anfangen auszutreiben ſo werden alle überflüſſigen Triebe ganz
ausgebrochen Wenn ſich z B an einem Punfte zwei oder
mehr Triebe entwickeln ſo werden ſie bis auf einen entfernt
oder wenn die Triebe am Stamme erſcheinen und ſich zu
Waſſerſchoſſen entwickeln ſo werden ſie ebenfalls beſeitigt Die
Waſſerſchoſſe können übrigens auch verwendet werden wenn
man den Stock verjüngen oder eine abgeſtorbene Stelle neu
bekleiden will Wenn die Ruthen einige Centimeter lang ſind
was ſchon vor der Weinblüthe der Fall iſt die in Norddeutſch
land um Johanni bis anfangs Juli eintritt ſo werden die
fruchttragenden Ruthen zwei bis drei Blätter über der oberſten
Traube geſtutzt Das Stutzen kann aber auch nach der Blüthe
vorgenommen werden Ruthen die gar keine Trauben haben
und die beim Winterſchnitt doch wegfallen werden ausgebrochen
Die geſtutzten ſowie die ungeſtutzten Ruthen werden gleichmäßig
vertheilt angebunden Während der Blüthe verrichtet man
gewöhnlich keine Arbeit am Weinſtocke Später werden die an
den geſtutzten Ruthen erſcheinenden Geize entfernt und das
Anbinden wird fortgeſetzt Jm Auguſt endlich kann das Kappen
vorgenommen werden

Die vorſtehende Anleitung erſtreckt ſich beſonders auf die
Behandlung des Weinſtockes am Spalier und Mauern c
Jn den Weingärten oder Weinbergen wird in mancher Be
ziehung etwas anders verfghren

Ausſaat der Winteraſtern
Die Zahl derjenigen Pflanzen die als Winterblüher zu be

zeichnen ſind und deren Anzucht leicht und ſicher ausführbar iſt
iſt keine allzugroße und wir glauben unſeren Leſern zu dienen
wenn wir ihre Aufmerkſamkeit auf einen Winterblüher lenken der
an J hervorſticht und deſſen Anzucht leicht und ohne
beſondere Vorrichtungen bewerkſtelligt werden kann Wir meinen
die WinterAſtern Ohrysanthemum indicum Wer dieſe Pflanze
aus Samen ziehen will muß die Ausſagt jetzt s im
März vornehmen Man ſäet in Töpfe die guten Waſſerabzughaben und die mit einer Miſchung von drei Theilen Raſenerde
gleichviel Lauberde einem Theil Sand und etwas Kompoſt gefüllt
ſind Auf den Samen wird ein wenig feine Erde geſtreut ge
goſſen und dann der Topf mit einer Glasplatte oder Glocke be
deckt die immer trocken zu halten iſt Man ſetzt die Töpfe in
ein Miſtbeet oder im warmen Zimmer in einen mit Moos Heu
und Sägeſpänen gefüllten Kaſten Haben die Pflänzchen 3 bis
4 Blätter ſo verſetzt man ſie in andere Töpfe mit der gleichen
Erdmiſchung Es iſt darauf zu achten daß ſie dann nicht zu
warm ſtehen damit die Pflanzen nicht zu lang werden Sind
8 bis 10 Blätter vorhanden ſo wird mit dem Entſpitzen begonnen
welches mehrere male wiederholt wird damit die Pflanzen
buſchiger werden Jm Sommer können die Aſtern in ein Beet
ausgepflanzt werden oder auch in andere Töpfe geſetzt werden
Sie dürfen während des Sommers nie zu trocken werden Jm
September pflanzt man ſie dann in die Töpfe in denen ſie zum
Blühen gebracht werden ſollen und ſtellt ſie mit dem Eintritt
rauhen Wetters in ein kaltes Zimmer das oft gelüftet werden
muß Je nachdem man ſie zum Blühen bringen will bringt man
ſie dann in ein mäßig warmes Zimmer G

Aſche auf die Blumentöpfe
Aſche auf die Blumentöpfe zu ſchütten iſt eine bei vielen Blumen

liehhabern zu findende Gewohnheit die ſie ausführen indem ſie
die Aſche ihrer Cigarre oder gar die aus der Pfeife womöglich
gleich mit der ganzen appetitlichen Flüſſigkeit die ſich im Abguß
der Pfeife ſammelt auf ihre Blumentöpfe ſchütten Sie thun dies
weil ſie meinen den Töpfen eine vorzügliche Düngung zu geben
Das Verfahren iſt aber ein durchaus ſchädliches und verkehrtes
Es iſt ja richtig daß Aſche als Dünger verwendet werden kann
und verwendet wird aber was ſich z B für Acker und Wieſen
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als dienlich erweiſt braucht darum noch nicht für Topfpflanzen
ebenſo gute Dienſte zu leiſten Zweitens iſt Tabaksaſche und nunar Tabatsſaft nie zur Düngung von Topfpflanzen geeignet Die

aucher unter den Blumenliebhabern die ihren Pflanzen durch
die Beſtreuung der Erde mit Tabaksaſche etwas zugute zu thun
meinen ſchaden ihnen im e ſehr alſo ſollte nun und
nimmer Tabaksaſche und Tabaksſaft auf die Topfpflanzen ge
ſchüttet werden

Die Knötchenſchwindſucht der Hühner
Dieſe Krankheit ift eine der Tuberkuloſe der Menſchen und

anderer Thiere entſprechende Jnfektionskrankheit die als abſolut
unheilbar angeſehen werden muß Sowie ſich daher Anzeichen
der Knötchenſchwindſucht bei den Hühnern zeigen ſind dieſe am
beſten zu tödten Jedenfalls muß für eine ſtrenge Abſonderung
der erkrankten und verdächtigen Hühner geſorgt werden weil die
Krankheit ſehr anſteckend iſt Die Entleerungen der kranken Hühner
geben wenn ſie wie es ja nicht zu vermeiden iſt mit dem Futter
in Berührung kommen Anlaß zur Anſteckung und Ausbreitung
der Krankheit Als Anzeichen derſelben ſind folgende zu nennen
Sehr leicht erkranken blutarme Hühner auf die daher auch ein
beſonderes Augenmerk zu richten iſt Sonſt macht ſich die
Knötchenſchwindſucht durch Abmagerung bei normaler Freßluſt
und durch eine große auffällige Schwäche der Beine bemerkbar
die ſo ſehr zunimmt daß die Hühner ſich nicht mehr kaufend
ſondern rutſchend fortbewegen Das Fleiſch der kranken Hühner
iſt ſehr ſchlecht und es iſt daher beſſer es nicht zum Eſſen zu
verwerthen zumal doch eine Gefahr bei dem Genuſſe deſſelben
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können iſt es nothwendig die verſchiedenen Theile deſſelben
kennen zu lernen weil die Trauben nur an ganz beſtimmten
Zweigen entſtehen

Die jungen Triebe die aus vorjährigem oder auch aus
älterem Holze hervorgewachſen ſind heißen ſo lange ſie noch
grün ſind Ruthen Wenn ſie im Herbſte die Blätter ver
loren haben und verholzt ſind dann werden ſie Reben ge
nannt Zuweilen entſtehen auch an alten Theilen des Stockes
kräftige Triebe die man zum Unterſchiede von den Ruthen
als Waſſerſchoſſe bezeichnet Obgleich beide nicht ſtreng
auseinander gehalten werden können weil es Uebergänge
zwiſchen ihnen giebt ſo iſt ihre Unterſcheidung doch inſofern
wichtig als die Ruthen beſonders wenn ſie auf vorjährigem
Holze ſtehen die eigentlichen Fruchtträger ſind und deshalb
auch Fruchtruthen gewöhnlich jedoch Reben genannt werden
während die Waſſerſchoſſe in der Regel keine Trauben tragen
Als Geize bezeichnet man ſchließlich die Triebe die ſich aus
den Blattachſein der Ruthen entwickeln Jhrer Entſtehung
nach ſind alſo die Geize die jüngſten Theile des Stockes auf
ſie folgen die Ruthen und Waſſerſchoſſe und auf dieſe die
Reben Die übrigen älteren Theile des Stockes werden als
Aeſte und Stamm bezeichnet Die Stellen wo an den
e die Blätter Gabeln und Trauben ſitzen heißen

noten
Verfolgt man nun den Verlauf der Entwickelung ſo ergiebt

ſich folgendes Aus den Knoſpen Augen der im Herbſte zu
Reben gewordenen Ruthen entwickeln ſich im nächſten Früh
jahre die Ruthen Wenn dieſelben drei bis fünf Blätter ge
bildet haben dann ſind an ihnen die jungen Trauben bereits

erkennen Die Trauben entwickeln ſich nur an den unteren
Knoten der Ruthen und zwar befindet ſich die erſte Traube
je nach der Sorte am dritten bis fünften Knoten Häufig
findet ſich an zwei aufeinander folgenden Knoten je eine Traube
der nächſte bleibt dann frei und an dem folgenden kann dannnoch eine Traube ſitzen Eine Ruthe kann aſo durchſchnittlich

je nach der Sorte und der Fruchtbarkeit ein bis drei Trauben
hervorbringen Einige Sorten bringen unter Umſtänden auch
noch mehr Obgleich die Ruthen eine ganz bedeutende Länge
erreichen können ſo ſitzen doch an den oberen Knoten keine
Trauben mehr Aus den Blattachſeln der Ruthen entwickeln
ſich auch bald die Geize

Die Ruthen läßt man aber gewöhnlich nicht alle ungehindert
wachſen ſondern ſie werden über der oberſten Traube ein
geſtutzt ſodaß das Längenwachsthum unterbrochen wird und
ein Theil der dazu zu verwendenden Stoffe den Trauben
ugute kommt Beim Wein am Spalier wird daher das Ein
tutzen gewöhnlich ausgeführt Man läßt dabei aber noch

zwei bis drei Blätter über der oberſten Traube ſtehen weil
dieſe zur Nahrungsaufnahme wichtig ſind Die ſpäter aus
den Blattachſein der abgeſtutzten Ruthen ſich entwickelnden
Geize werden ſobald ſie erſcheinen entweder ausgebrochen oder
wiederum eingekürzt weil ſie das Längenwachsthum ſonſt fort
ſetzen würden

Wollte man nun ſämmtliche Ruthen in der eben beſchriebenen
Weiſe behandeln ſo würde man ſelbſtredend keine langen Reben

Die Deutſche Verlags Anſtalt in Stuttgart hat den
lücklichen Gedanken gehabt die Romane welche in ihrem Journal
er Deutſchen Romanbibliothek erſcheinen außerdem noch als

einzelne elegant ausgeſtattete leicht lesbare Bände die eine
liche und doch dabei vornehme Salonbibliothek bilden
herauszugeben Jeder Roman der Sammlung kann ſobald der
ſelbe lomplet geworden gleich eingebunden werden da die einzelnen
Romane apart paginirt ſind ieſe Art der Veröffentlichung
eignet ſich beſonders zur Lektüre auf Reiſen für den Badeaufent
yalt zu hübſchen eſchenken und vor allem um den Bücherſchrank
mit den beſte Romanprodukten der Neuzeit durch jährlich 13 bis
15 Bände in handlichem bequemen dabei eleganten RomanFormat
zu beceichern zwar das ſpricht ja auch noch ein gewichtiges
Wort zu einem auffallend billigen Preis pro Halbband nur
40 Pfg Bil etzt ſind in dieſer Form Romane von Niemann
und Duimchen enſchienen die zu dem Anziehendſten und Gediegenſten
der Romanliteratur unſerer Tage zählen Das Unternehmen
wird weil ec benſo praktiſch wie ſchön und vorteilhaft für das
Puhlikum iſt Echerlich allgemein willkommen geheißen werden

Keid un Freud einer Exzieherin in BraſilienVon Jna von Binzer Ulla von Ech Verlag von Rich Eck
ſtein Nachf in Berlin 225 S Preis broſch 2,50 geb
3,60 M Jn Zwang oſer Reihe und in e Plaudertone
exzählt eine vormalige deutſche Erzieherin ihre Erfahrungen auf
braſilianiſchem Boden Das Buch läßt ſowohl nach der unter
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erhalten Dies iſt aber ſehr wichtig denn wenn eine lange
Rebe 10 bis 12 Knoten und ebenſoviele Knospen hat ſo
können mehrere der aus letzteren ſich entwickelnden Ruthen
mit Trauben beſetzt ſein Man läßt daher je nach der Größe
des Stockes ſo viele Reben ungehindert wachſen daß die aus
ihren Knospen im nächſten Frühjahre ſich entwickelnden Ruthen
das Spalier gleichmäßig bedecken An dieſen Ruthen läßt
man auch die ſich an ihnen entwickelnden Geize wachſen Nur
im Auguſt pflegt man dieſe Ruthen und ihre Geize etwas
einzuſtutzen oder zu kappen um die Trauben und das Holz
beſſer zur Reife zu bringen Beim Kappen werden aber die
Ruthen nur ſo weit verſchnitten daß im Herbſte oder im
Frühjahre wenn das eigentliche Beſchneiden des Weinſtockes
vorgenommen wird noch ein paar Knoten entfernt werden
können Jn warmen Lagen wo die Trauben gut reifen
unterläßt man das Kappen auch ganz Die Trauben ſollen
durch das Kappen den Sonnenſtrahlen nicht direkt ausgeſetzt
werden ſondern es ſollen nur die überhängenden und die zu
viel Schatten werfenden Spitzen entfernt werden die beim
nächſten Herbſt oder Frühjahrsſchnitte doch entfernt werden

Wenn im Herbſte die Blätter abgefallen ſind ſo kann das
eigentliche Beſchneiden ausgeführt werden nach welchem ge
wöhnlich auch das Einpacken der Stöcke vorgenommen wird
um ſie vor großer Kälte zu ſchützen Von manchen wird der

Schnitt auch erſt im Frühjahre ausgeführt es muß dann aber
rechtzeitig im März oder April geſchehen weil wenn es ſpäter
geſchieht der Weinſtock zu ſehr blutet, d h zu viel Saft
aus den Wunden fließt wodurch der Stock geſchwächt wird
Beim Schnitt im Herbſte oder im Frühjahre wird ein Theil
der im Sommer nicht geſtutzten Ruthen die nun zu Reben
geworden ſind ſo weit zurückgeſchnitten daß ſie je nach der
Sorte und der Größe des Stockes noch 8 bis 14 Knoten be
ſitzen Dieſe ſo geſchnittenen Reben ſind lediglich zum Frucht
tragen beſtimmt ſie werden deshalb auch Fruchtreben genannt
Einem andern Theile der Reben läßt man nur halb ſo viele
Augen und dieſe heißen dann Schenkel Noch andern läßt
man nur 2 bis 3 Augen und dieſe werden Zapfen genannt
Die Fruchtreben haben alſo die Beſtimmung daß an den aus
ihren Knospen im nächſten Frühjahre ſich entwickelnden Ruthen
Trauben erſcheinen ſollen Ebenſo die Schenkel An dieſen
wird jedoch die unterſte Ruthe im Sommer nicht eingeſtutzt
ſondern ungehindert wachſen gelaſſen weil ſie die Beſtimmung
hat für s nächſte Jahr eine Fruchtruthe oder einen Schenkel
zu liefern Die Zapfen endlich haben lediglich die letzt
erwähnte Beſtimmung Die aus ihren Knospen hervor
rechenden Ruthen werden auch dementſprechend behandelt

d h ſie werden im Sommer nicht eingeſtutzt
Bei einem derartigen Beſchneiden wird allen Anforderungen

entſprochen Es wird ſowohl die Fruchtbildung für den nächſten
Sommer wie für den darauf folgenden berückſichtigt Jm
Herbſte oder im Frühjahre werden außer dem eben erwähnten
Beſchneiden auch alle abgetragenen Reben entfernt Was
darunter zu verſtehen iſt läßt ſich leicht an einer zu einem
Schenkel geſchnittenen Rebe zeigen Iſt dieſelbe z B im
Herbſte oder im Frühjahre bis auf fünf Knoten Augen zurück

wie nach der belehrenden Seite hin einen freundlichen
Findruck zurück und giebt recht anſchauliche Bilder von dem Leben
und den Gewohnheiten der Braſilianer

Das Preußiſche Geſetz über den Eigenthums
erwerb und die dingliche Belaſtung der Grundſtücke Bergwerke
und ſelbſtändigen Gerechtigkeiten vom 5 Mai 1872 mit Erläu
terungen nebſt der Preußiſchen Grundbuchordnung Herausgegeben

c ndirg n e gnwelt am Königl Dandgericht in Breirt
reslau Verlag von Wilhelm Koebner 88 Carta 8 el eNeue Flugſchriften des Evangeliſchen Bundes

Heft 11 Zehn Jahre preußiſch deutſcher Kirchen
politik von Prof Dr Lipſius 20 Pf Heft 12 Die Refor
mation und das deutſche Volksthum von Pfarrer
Werner in Hohenthurm 20 Pf Mit Heft 13 beginnt eine
neue Reihe auf die mit 2 M für 12 Hefte Beſtellungen Verleger
Eugen Strien in Halle S erfolgen können

Die konventionellen Gebräuche beim Zweikampf
unter beſonderer Berückſichtigung des Offizierſtandes Von einem
älteren aktiven Offizier Nebſt Anhang Verordnung über die
Ehrengerichte der Offiziere im preußiſchen Heere vom 2 Mai
1874 und ſtrafrechtliche Beſtimmungen über den Zweikampf
Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage Berlin 1888
Verlag von R Eiſenſchmidt
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Hände der kleinen Dame in die ſeinen und mit Thränen in
den Augen ſetzte er hinzu Arme arme Signora

Die nächſten Minuten vereinigten die kleine Geſellſchaft
wieder und gleich darauf traten unſere deutſchen Freundinnen
die Rückfahrt an

Lotte Gröning zeigte ſich auf der kurzen Tour zerſtreut und
einſilbig aber auch Angelica trug nicht viel zur Unterhaltung
bei Die Erzählung Minettis hatte peinigend auf das junge
Gemüth gewirkt welches ſich ſo lange darin gefallen einen
Glorienſchein um das Haupt der ſchönen Julig zu ziehen
der nun bemerklich genug herabgezerrt worden war So
langten beide traurig und mißgeſtimmt in N an wo ſie in
einem größeren Gaſthauſe mit der Baronin und Gitta zu
ſammentreffen wollten

Ganz entgegen ihrer eigenen Stimmung fanden ſie die beiden
anderen Damen geradezu freudig erregt Schon als Lotte die
Thür zu dem Gemache öffnete in dem die Baronin und ihre
älteſte Tochter der Ankommenden harrten rief Gitta mit vor
Erregung bebender Stimme

Doktor Belloni hat mir die beſte n gemacht Lotte
Angelica könnt ihr s faſſen Er ſagte mir ohne Zögern
daß ich gewiß nicht unheilbar wäre Ja wenn ich mich ganz
ſeiner Behandlung unterwerfen wollte ſo könne er mir das
Verſprechen geben daß ich in einem viertel oder halben Jahre
von dem alten qualvollen Leiden geheilt und Herrin aller
meiner Gliedmaßen ſein werde

Aber iſt es auch kein Charlatan in deſſen Hände Sie ge
fallen Comteſſe fragte Fräulein Lotte der die Verſprechungen
des Arztes gewagt vorkamen Den Aupreiſungen eines
Giacomo kann man auch nicht unbedingt vertrauen Leute
ſeiner Bildung lieben zu übertreiben und

Ein Charlatan dieſer Doktor Belloni unterbrach Gitta
ſie Wo denken Sie hin Fräulein Schon ein Blick in das
geiſtvolle charakteriſtiſche Geſicht genügt um der Kunſt dem
tiefen Wiſſen dieſes Mannes zu vertrauen Freilich etwas
unnahbar etwas finſter iſt der Doktor aber das bringt wohl
ſeine angeſtrengte Thätigkeit mit ſich und das viele Unglück
in deſſen Mitte er ſozuſagen ſteht Doch wozu rede ich

r

weshalb ereifere ich mich Sie werden den Doktor ja ſelbſt
kennen lernen Hat er mir doch freiwillig das Verſprechen
gegeben entgegen ſeiner Gewohnheit die Kranken bei ſich zu
empfangen alle Tage nach der Villa herauszukommen um
v mir zu ſehen und ſeine weiteren Verordnungen zu
geben

Nun aber erzählt auch ihr, ſetzte die Comteſſe nach einer
kleinen Pauſe hinzu Berichtet wie es euch ergangen iſt
während wir hier ein gemüthliches Schläfchen hielten Hat
ſich Dein Wunſch erfüllt Angelica und habt ihr in der
kleinen Stadt noch irgend einen Menſchen gefunden der euch
von der ſchönen myſteriöſen Julia erzählen konnte deren Bild
meinem lieben Schweſterchen das kleine blonde Köpfchen mit
ſo vielen phantaſtiſchen Gedanken erfüllt hat

Der Zweck unſerer Reiſe iſt erfüllt, erwiderte Angelica
und berichtete nun ihrerſeits ziemlich kleinlaut und traurig
was ſie erfahren

Inzwiſchen hatte ein Kellner allerlei Erfriſchungen in das
Zimmer gebracht auf einen Tiſch geſtellt und durch eine tiefe
Verbeugung die Damen zum Genuß eingeladen Es ließ ſich
denn auch keine von ihnen beſonders nöthigen Als dann aber
alle ſich an den echt italieniſchen Nationalleckereien gütlich
gethan gab die Baronin Befehl ihren Wagen vorfahren zu
laſſen Es war die höchſte Zeit zum Aufbruch wenn man ſich
noch in der Stadt umſehen wollte Gitta wurde ſonach auf
einem Polſterſtuhl die Treppe hinabgetragen und dann gar
behutſam in das leichte Gefährt gehoben die Baronin und
Lotte folgten ihr Eben ſetzte auch Angelica ihren Fuß auf
den Wagentritt als plötzlich in raſender Eile eine elegante
Equipage die ſchmale Straße hinabrollte und die Richtung
nach dem Bahnhof nahm Nur einen zufälligen Blick hatte
das junge Mädchen auf die Jnſaſſen derſelben eine ſtattliche
trotz ihres ſchneeweißen Haares noch ſchöne Dame und einen
jungen auffallend bleichen Mann geworfen als ſie mit dem
leiſen Ruf O mein Gott er er zurücktaumelte und
jedenfalls zu Boden geſtürzt wäre wenn nicht Giacomo der
die Damen als Schützer begleitende Cicerone ſie in ſeinen

Armen aufgefangen hätte Fortſ folgt

Dr Martin Tuther
im Gaſthof zum ſchwarzen Bär in Jena

Daß der Dr Martin Luther im Gaſthofe Zum ſchwarzen
Bär in Jena meiſt verkehrte iſt ziemlich allgemein bekannt
nicht aber was während ſeiner dortigen Anweſenheit vorging
Jm ganzen finden wir ihn zweimal im gedachten Gaſthofe
Zum erſtenmale am 3 März 1522 als er infolge der von

Es iſt zwar nichts Neues was hier aus dem Leben Luthers
berichtet wird trotzdem aber dürfte es dem bei weitem größten
Theile der Leſer unbekannt ſein Aber auch wer die ſo an
muthende Scene bereits kennt wird ſie gern noch einmal an
ſeinem geiſtigen Auge vorüber gehen laſſen Die Red

Dr Andr Rud Karlſtadt Bodenſtein veranlaßten Bilder
ſtürmerei von der Wartburg über Jena nach Wittenberg eilte
um dieſem Exceß zu ſteuern und das zweitemal am 22 Aug 1521

bei ſeiner dortigen Unterredung mit Dr Karlſtadt nachdem
dieſer 1523 die Pfarrerſtelle in der benachbarten Stadt Orla
münde übernommen hatte Eingehende allgemein intereſſante
Nachrichten beſitzen wir nur über Dr Luthers erſtmaligen

en hen S de bares geßler ansin ſeiner handſchriftliwie folgt beſchrieben hat hriftlich hinterlaſſenen Chronik

Als ich und Johannes Reutin er wegen Studirens der
eeeeeeeeeeeeeeeeerererreeereeerreeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

er das Leben der erſten Studenten giebt alſo ein Kulturbild
welches in klaren Umriſſen uns jene Zeit am Anfange des vorigen
Jahrhunderts vor Augen führt Er ſchildert die Ritterakademie
und die Gründung der Univerſität die Lebensgewohnheiten der
Studenten Theaterhändel die Pieliſten den Buchhandel u ſ w
Jn dem andern Aufſatze giebt er eine Charakterſchilderung von
Jlotz und ſeinem Anhange ſeinem verwerflichen Treiben auf dem
Gebiete der Literatur und ſeine Vernichtung durch Leſſing mit
einem längeren Exkurſe über den Klotzianer Jacobi ſchließt er
Nicht minder wichtig für Halle iſt Hülſte s längerer Aufſatz über
den Streit des Kardinals Albrecht mit dem Kurfürſten Johann
Friedrich von Sachſen über die magdeburger Burggrafſchaft
Albrecht hatte ſeine Reſidenz in Halle aber noch viel mehr be
trifft der Streit über die Burggrafſchaft dieſe Stadt Denn es
handelte ſich hierbei lediglich um Ausübung des Burggrafenrechtes
in Halle während Magdeburg dabei gar nicht in Frage kam
Halle ſteht alſo in dieſem Streite immer im Mittelpunkt Dieſer
Streit iſt darum ſo wichtig und geht über den Raum eines terri
torialen Zwiſtes hinaus als er der Vorläufer iſt für die im
Schmalkaldiſchen Kriege ausgefochtene Frage über die Macht der
veiden ſächſiſchen Linien Endlich iſt Halle auch betheiligt an der
Ermordung des Erzbiſchofs Burchard welche Hertel in einem be
ſonderen Aufſatze behandelt hat Die Stadt Salze betreffen zwei
Aufſätze von Wolter welcher das Kirchen und Schulweſen dieſer
Stadt genauer unterſucht hat Höchſt intereſſant iſt die Dar

ſtellung des Nahrungszuſtandes der Stadt Aken von Zahn welcherdarin eine Menge kulturgeſchichtlicher Fragen behandelt le

hat außerdem die kirchliche Eintheilung des Herzogthums Magde
burg gegeben Barby s kirchliche Verhältniſſe ſchildert Hertel ineiner Geſchichte der Kirche St Wenn daſelbſt welche als Be
gräbnißtirche der Grafen von Barby ein höheres Intereſſe in
Anſpruch nimmt Die Stadt Magdeburg endlich betreffen mehrere
Auffätze rn Holſtein die Domſcholaſter von Magdeburg
Hertel Heermeſſe oder Herrenmeſſe Derſelbe kommt zu dem
Reſultate daß allein die letztere Form die richtige iſt obgleich
jetzt immer nur Heermeſſe geſprochen wird Naumann giebt

Beziehungen Magdeburgs zum Humanismus an Prof
Wittich giebt Beiträge zur Kataſtrophe des 10 /20 Mai als

Eraänzungen zu ſeinem vortrefflichen Buche Magdeburg Guſtav
Adolf und Tilly Die Erzbiſchöfe Burchard III und Bernhard
von Wölpe finden Bearbeiter in Hertel und Holſtein Das iſt
im weſentlichen der 5 des Bandes der wegen dieſes reichen
und intereſſanten Stoffes und ſeiner vielen Beziehungen auf
halleſche Geſchichte auch eine weitergehende Beachtung verdient

Maleriſche Wanderungen in Europa Serie I
Deutſchland Eine Sammlung der ſchönſten Anſichten nach

Wie an Ort und Stelle gemachten Original Aufnahmen von
zaler M Gebhardt Text von Friedrich v Hellwald

Preis pro Lieferung mit einer künſtleriſch ausgeführten Kunſt
beilage 3 Kunſtverlag von Paul Bayer Dresden



36 37H Schrift nach Wittenberg reiſten kamen wir weiß Gott beſonders die Geiſtlichen meinte er Jch glaub s wohl Martinus giebt euch dieſes Nachtmahl Das freute uns ſehr ihr nach Wittenberg kommt grüßt mir den Doktor Hieronymus
bei einem wüſten Gewitter, auch nach Jena Trotz vielen das ſind die Pfaffen nicht des Geldes oder Genuſſes wegen ſondern daß Luther Schurpfen
Umfragens nach da ward uns dieſelbe allenthalben ab Unter ſolchem Zwiegeſpräch ward es uns ganz heimlich und uns freigehalten hatte Wir erwiderten Wir wollen das gern und willig thun
geſchlagen denn es war Faſtnacht wo man ſich um Wandernde mein Geſell Reutiner beſah nun das oben gedachte Büch Nach dem Mahle gingen die Kaufleute zu Beſorgung ihrer aber wie ſollen wir Euch nennen
nicht viel bekümmert Eben im Begriff in einem nahen Dorfe lein Es war ein hebräiſcher Pſalter Reutiner äußerte Roſſe in den Stall und Martinus blieb mit uns allein in Luther Saget ihm nicht e als das der da kommen
Unterkommen zu ſuchen begegneten wir im Thore einem JIch wollte einen Finger meiner Hand drum geben wenn der Stube Wir dankten ihm für die geſchenkte Zehrung und ſoll läßt Euch grüßen Da weiß er ſchon was ihr ſagen
Manne der uns nach Mittheilung unſeres Mißgeſchickes rieth ich die Sprache verſtände worauf der Fremde erwiderte aben ihm zu verſtehen daß wir ihn für Ulrich v Hutten wollt Darauf ging Luther von uns zu ſeiner Ruhe
in Jena zu bleiben Als wir ihm unſere Zweifel über Er Jhr werdet s wohl lernen wenn ihr Fleiß anwendet Jch ielten Er aber ſprach Jch bin es nicht Zu dem wieder Als wir nach Wittenberg kamen und zum Dr Schurpf
langung eines Unterkommens in Jena eröffnet hatten frug er übe mich auch noch täglich darinne eintretenden Wirthe aber ſagte er Ich bin zu einem Edel gingen um dort unſeren Brief zu überreichen trafen wir
ob wir auch ſchon im ſchwarzen Bär vorgeſprochen hätten Jnmittelſt war es ganz dunkel geworden und es erſchien manne worden denn dieſe Schweizer halten mich für Ulrich Martinum gleichermaßen wie in Jena bei Melanchthon
Da wir das verneinten zeigte er uns dieſen Gaſthof in den nunmehr der Wirth und ſagte Liebe Geſellen Jch vernahm v Hutten Da äußerte der Wirth Jhr ſeid es nicht Jonas Amsdorf und Schurpf die ihm erzählten was
wir uns dann auch ſofort begaben Der Wirth nahm uns eure Begierde den Martin Luther kennen zu lernen und ſeid aber Martinus Luther Darüber lachte Luther und ſich in Wittenberg inzwiſchen begeben hatte Luther grüßte
wohl auf und führte uns in eine Stube Da ſaß ganz allein es wäre euch auch gelungen wenn ihr vor zwei Tagen ge ſagte Die halten mich für Hutten Jhr für Luther ich ſoll uns lächelnd deutete mit dem Finger auf Melanchthon und
ein Mann vor ihm liegend ein Büchlein der grüßte uns kommen wäret da ſaß er hier an dieſem Tiſche wohl bald gar Martinus Markolfus heißen Darauf ſagte das iſt der Philippus Melanchthon von dem ich
freundlich und erſuchte üns an ſeinem Tiſche mit Platz zu Das verdroß uns ſehr und wir ſchmäheten auf den böſen nahm er nach Landesbrauch ein hohes Bierglas und ſprach Euch geſagt habe da kehrte ſich Melanchthon gegen
nehmen Als wir das gethan bot er uns zu trinken an was Weg freuten uns aber doch wenigſtens in dem Hauſe zu Nun Schweizer Trinken wir noch einen freundlichen Trunk uns und fragte uns mancherlei Auch dieſen Tag brachten
wir nicht abſchlugen und nun auch ein Maß Wein beſtellten ſein wo er geweſen und an dem Tiſche zu ſitzen wo er ge zum Segen wir alſo mit größter Freude und Verlangen zu
damit wir Ehren wegen ihm ebenfalls davon bieten könnten ſeſſen Der Wirth lachte und verließ das Zimmer nach Jm Begriff dies Glas zu nehmen bot er mir ein anderes Uebrigens befindet ſich der Gaſihof zum ſchwarzen Bären
Wie der fremde Mann ſo da ſaß in ſeinem rothen Schäpp einer kleinen Weile rief er mich aber hinaus und ſprach mit Wein mit den Worten das Bier iſt bei euch nicht in Jena durchaus nicht mehr in dem urſprünglichen Zuſtande
lein eine Art Barett bloßem Wamms und Hoſen ein Schwert Weil ich ſehe und höre wie viel euch daran liegt Luthern heimiſch ihr ſeid deſſen nicht gewöhnt Trinket den Wein denn nachdem er bereits zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
an der Seite mit der rechten Hand deſſen Knopf mit der zu ſehen ſo wiſſet der iſt s der bei euch am Tiſche ſitzt Darauf ſtand Luther auf warf den Wappenrock auf ſeine j durch den Oekonomen des Konviktoriums Lorenz Seiffarth
anderen das Heft umfaſſend glaubten wir nicht anders als er Jch meinte er wolle mich wohl foppen aber er ſagte Es Achſel nahm Urlaub bot uns die Hand und ſprach Wenn bedeutende Veränderungen erfahren hatte wurde er noch ein
ſei ein Reiter Er frug uns Woher wir kämen und als er iſt die Wahrheit Doch thue du nicht als wenn du es mal Ende der 40er Jahre dieſes Jahrhunderts durch ſeinen
es vernommen hatte ſagte er Wenn ihr Schweizer alſo nach wüßteſt So viel wie Spaßvogel Der erſte dieſes Namens ſoll Hof damaligen Beſitzer Helbig dem Bedürfniſſe der Jetztzeit entWittenberg wollt findet ihr dort gute Landsleute nämlich Jch ſagte das heimlich meinem Geſellen der aber ſprach narr des Königs Salomo geweſen ſein ſprechend umgebaut Oskar Walther
T Schurpfen und ſeinen Bruder Doctor Auguſtin Er hat geſagt es iſt der Hutten du haſt aber verſtanden

ir erwiderten daß wir Briefe an ſie hätten und fragten Luther
Mein Herr wiſſet Jhr nicht ob Martinus Luther jetzt zu Dieweil ich nun die Reiterkleidung des Fremden bedachte

Wittenberg oder wo er ſonſt iſt worauf der Fremde ant glaubte ich ſelbſt falſch gehört zu haben und ſprach deshalb Tand und H gauswirthl ch aftwortete Jch habe gewiſſen Bericht daß Luther jetzt nicht nun zu ihm wie zu dem Hutten
in Wittenberg iſt aber er ſoll bald dahin kommen Philippus Jndem kamen zwei fremde Kaufleute die auch im Bären an da er bei uns ſeine Trauden nicht immer zur Reife
Melanchthon iſt aber da und lehrt die griechiſche Sprache übernachten wollten und nachdem ſie ſich ihres Gepäcks und Der Weinſtock und feine Behandlung bringt was bei einer einheimiſchen Plge doch voresgeſegt
Es ſind auch andere dort welche die hebräiſche lehren welche ihrer Sporen entledigt hatten legte einer ein gebundenes Büch Das Alter des Weinbaues iſt vollſtändig unbekannt es werden müßte Außerdem iſt das Klima in Deutſchland jetzt
beide zu ſtudiren ich euch rathen wollte da ſie nothwendig lein neben ſich reicht bis in die erſten Anfänge der Geſchichte der Menſchheit ein milderes geworden ſeitdem der größte Theil der Wälder
ſind die heilige Schrift zu verſtehen Auf des angeblichen Luthers Frage Was iſt das für zurück Schon auf den alten Bilderwerken auf Denkmälern welche Deutſchland früher bedeckten deſertigt ſind

Darauf ſagten wir Gott ſei gelobt So Gott unſer ein Buch erwiderte der Kaufmann Es iſt Doktor Luthers der alten Egypter etwa 3500 Jahre vor Chriſtus iſt der An Die zahlreichen in der alten Welt angepflanzten Trauben
Leben friſten wird wollen wir uns wohl beſtreben den Mann Auslegung etlicher Epiſteln und Evangelien erſt neu aus bau und die Pflege des Weinſtockes und die Bereitung des ſorten gehören jedoch alle einer Art an Jm Laufe der Jahr
zu ſehen um deſſen Willen wir die Fahrt unternommen gegangen Habt Jhr ſie noch nicht geſehen worauf jener er Traubenſaftes anſchaulich geſchildert Auch bezüglich des hunderte hat die Verbreitung derſelben den klimatiſchen Ver
haben da wir nach dem Willen unſerer Eltern Prieſter klärte Sie ſollen mir auch bald werden Weintrinkens hat unſer Zeitalter durchaus nichts voraus denn höältniſſen entſprechend ſtattgefunden ſodaß im Süden mehr
werden wollen und dazu auch erzogen worden ſind Darauf rief der Wirth Nun füget euch zu Tiſche Wir die alten Egypter haben das damals mindeſtens ebenſo ver die großbeerigen Sorten anzutreffen ſind während im Norden

Der Fremde Wo habt ihr vormals ſtudirt wollen eſſen Nachdem wir ihn gebeten hatten uns etwas ſtanden wie wir Einige Bilderwerke aus der damaligen Zeit vorwiegend kleinbeerige angepflanzt werden weil hier die
Zu Baſel Beſonderes zu geben ſprach er Setzt euch zu dem Herrn zeigen uns wie Diener ihre total betrunkenen Herren nachhauſe Sommerwärme nicht mehr ausreicht die großbeerigen Sorten

Der Fremde Wie ſteht s zu Baſel Iſt Ergsmus Rotero an den Tiſch Jch will euch wohl halten Als das jener ge tragen Aber auch das ſchöne Geſchlecht ſcheint damals dem zur Reife zu bringen Aehnlich verhält es ſich mit den Er
damus noch dort und was thut er hört hatte rief er uns herzu und ſagte Die Zehrung will edlen Traubenſaft nicht abhold geweſen zu ſein denn ein ziehungsmetboden Von Süden nach Norden zu nimmt die

Er hält ſich ganz ſtill und heimlich und wiſſen wir nicht ich mit dem Wirthe wohl abtragen Wandgemälde in Theben zeigt wie berauſchte Damen den Höhe derſelben immer mehr ab und in den nördlichſten Wein
was er treibt Während des Mahles ließ unſer Freihalter viel freundliche Jammer haben und dem Bacchus ein jämmerliches Opfer baudiſtrikten werden die Stöcke niedrig gezogen ſodaß ſie den

Wir nahmen das alles von dem Reitersmann ganz fremd und gottſelige Reden hören ſodaß die gedachten Kaufleute und darbringen wobei ſie von ihren Dienerinnen am Kopfe unter Boden nicht zu ſehr beſchatten Die Sonnenſtrahlen können
an und da ihm auch etliche lateiniſche Worte entwiſchten wir mehr darauf achteten als auf unſere Speiſen Insbeſondere ſtützt werden dann den Boden gebörig erwärmen und die Trauben gelangenwollte es uns ſchier bedünken er ſei eine ganz andere Perſon klagte er mit Seufzen darüber daß die Fürſten wieder in Das hohe Alter des Weinbaues macht es auch ſchwierig zur Reife Eine Ausnahme hiervon machen die an Spalieren
als er ſcheine Nürnberg im Reichstage wären aber die Zeit nur mit Tur die urſprüngliche Heimath des Weinſtockes feſtzuſtellen weil und Mauern gezogenen Stöcke die gewöhnlich eine ſolche LageJetzt frug er Was hält man denn von Luthern im nieren und Hofiren hinbrächten er hoffe aber daß die evan er von den wandernden Völkern mit fortgenommen und anderswo haben daß ſie viel Sonnenwärme erhalten und ihre Trauben
Schweizerlande und als ich Keßler darauf äußerte Es geliſche Wahrheit bei den Nachkommen mehr Frucht trage als angepflanzt wurde wo er ſchließlich auch verwilderte Er zur Reife bringen können An Mauern c können daher
ſind über ihn wie allenthalben mancherlei Meinungen etliche jetzo Die Kaufleute ſprachen auch darein und der eine wünſchte kommt auch in Deutſchland hier und da verwildert vor ob ſ unter Umſtänden auch noch Sorten angepflanzt werden die
danken Gott daß er die Wahrheit an s Licht gezogen hat Luthern zu beichten Alsbald kam der Wirth wieder zu uns gleich nicht angenommen werden kann daß er urſprünglich eigentlich einem ſüdlicheren Klima angehören
andere aber verdammen ihn als einen unerträgichen Ketzer und ſagte uns heimlich Habt keine Sorge wegen der Zehrung hier zuhauſe iſt Jedenfalls gehört er einem milderen Klima Um die Behandlung des Weinſtockes richtig ausführen zu

Blaſew itz Dies iſt bis zur Stunde der gelungenſte Verſu ſpringen Die beigegebenen Städtepläne Berlin Hamburg Dresden Nachfolger in Leipzig haben vor kurzem ihren 35 Jahr Das neue Jahr eröffnet Ueber Land und Meerdie ſchönſten und beſuchteſten Gegenden unſeres eelchen Er ſhit überſichllich und in ihren Cngeheitee von d hrheſer n begonnen Dieſelben ſind allezeit bemüht Tee ßfe Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt dem neuen Quartal auch
theils ebenſo anziehend wie anregend zu behandeln da abweichend Genauigkeit Die anderen Blätter ſind Die ſüdliche Hälfte von volkswirthſchaftlichen und rechtlichen Grundlagen auf welchen die durch neu beginnende Erzählungen Rechnung tragend mit einer
von allem bisher Erſchienenem die geſchilderten Gegenden durch Süd Amerika Galizien eine Karte der Wärmelinie und Regen deutſchen Genoſſenſchaften beruhen zu entwickeln und zum Be empfindungsvollen Sylveſtergeſchichte Gräfin Ada ens
den belebenden Eindruck der Farbe dem Auge näher gerückt menge der Erde und die Karte von Dalmatien mit angrenzenden wußtſein und zur Geltung zu bringen die innere Organiſation Fenſter von Anſas Karalis und einer überaus friſchen in
werden während ein entſprechender Text des rühmlichſt bekannten Gebieten Von gleicher techniſcher Vollendung ſind die Jlluſtra der einzelnen Genoſſenſchaften und der genoſſenſchaftlichen Ver Heiluar und Sportkreiſen ſpielenden Novelle Ueber lippen
und beliebten Verfaſſers Hrn Friedrich v ellwald für die nöthige tionen welche als vorzügliches Element der Anſchaulichkeit den bände anzubahnen und zu möglichſter Vervollkommnung zu führen von Klaus Zehren Das Blatt bethätigt domit in glänzender

läuterung ſorgt Trotz des billigen Preiſes wird dieſes Werk Text umranken Nichts von charakteriſtiſcher Wichtigkeit Volks die gewonnenen Reſultate in genauen ſtatiſtiſchen Mittheilungen Weiſe die ſchöne Aufgabe die es ſich geſtellt hat neben den
zu den ſchönſten artiſtiſchen Prachtwerken der Gegenwart zu typen Landſchaften Städteanſichten Bauten u ſ w wird zur Kenntniß der Genoſſen und zur öffentlichen Kenntniß zu berühmteſten zeitgenöſſiſchen Schriftſtellern auch tüchtige junge
ählen ſein Die bereits erſchienene erſte Lieferung behandelt vermißt Der Text der vorliegenden Lieferungen umfaßt die bringen den Austauſch der Erfahrungen und Anſichten zwiſchen Talente zu Worte kommen zu laſſen und dieſelben ſo unter eine
en Starnbergerſee und Umgebung und enthält ſowie die nächſten öſtliche Reichshälfte Oeſterreich Ungarns Jtalien die Balkan den Genoſſenſchaften und deren Mitgliedern zu vermitteln die altbewährten Flagge rühmlichſt in die Literatur einzuführen Fer

Lieferungen u a die Lieblingsſchlöſſer des Königs Ludwig T halbinſel Skandinavien und die Einleitung zu Rußland Sach Mittel und Wege zur Wahrnehmung gemeinſamer Jntereſſen zu von konfeſſioneller Parteilichkeit widmet es den Jubiläen de
von 7 Sowohl jede Lieferung als die künſtleriſch àus lichkeit und Ausführlichkeit trotz der Gedrängtheit und Fülle des beſprechen und dieſe vor der öffentlichen Meinung und den Staats Papſtes und des deutſch evangeliſchen Biſchofs D Deutſch in
geführten quarelle ohne Text werden auch einzeln abgegeben Stoffes zeichnen den textlichen Jnhalt auch dieſer Lieferungen behörden zu vertreten Kenntniß zu geben von den genoſſenſchaft Siebenbürgen in ein und demſelben Hefte taktvoll und feſſelnd

Die Erde in Karten und Bildern Handatlas in aus Jn ſeiner Geſammtheit von 20 Lieferungen die bis jetzt lichen Beſtrebungen und Erfolgen anderer Länder und Völker und geſchriebene Feſtartikel die beide durch ihren Reichthum an all
60 Karten nebſt 125 Bogen Text mit 800 Jlluſtrationen n ausgegeben wurden umfaßt das ſchöne und nützliche Werk nur alle wichtigen Fragen des Genoſſenſchaftsrechts unter Berück gemeingiltigem Gehalt von den Anhängern jedes Glaudens
50 Lieferungen GroßFolioFormat à Lieferung 50 Kr 80 Pf den phvſikaliſchen Theil und ganz Europa Nach dem visher ſichtigung der genoſſenſchaftlichen Literatur zu beſprechen Jetzt bekenntniſſes mit gleich regem Antheil geleſen werden können

Sr 50 Cts 50Kop Bisher 20 Lieferungen ausgegeben Geleiſteten iſt mit Zuverſicht zu erwarten daß auch der wo die Verhandlungen des Reichstags über ein neues Genoſſen Dabei behält es immer noch Raum für eine Reihe anderer An
A Hartleben s Verlag in Wien Jn den ſoeben zur Aus literariſche und kartographiſch illuſtrative Jnhalt der noch fol ſchaftsgeſetz bevorſtehen dürften die Blätter für Genoſſenſchafts ſätze aus den verſchiedenſten Gebieten des Wiſſens den Leſern in

gabe gelangten fünf weiteren Lieferungen 16 20 hat das von genden 30 Lieferungen auf der gleichen Höhe der Gediegenheit weſen ein noch erhöhteres Intereſſe für weitere Kreiſe gewinnen gefälligſter Form eine Fülle willkommener Anregungen über
uns mehrfach empfohlene Werk wieder einen beträchtlichen Schritt verharren werde Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen zum Preiſe von mittelnd Der Bilderſchmuck iſt ebenſo reich und mann faltig
nach vorwärts gemacht Wir dürfen zunächſt auf die ſchönen und Die von Dr Schulze Delitzſch gegründeten und ſeit dem 4 M für den ganzen Jahrgang Beſtellungen an Allen denen als künſtleriſch vollendet und wir können nur erneut bei bleſen
rxeichhaltigen Kartenblätter aufmerkſam machen unter welchen t Jahre 1861 beſtehenden Blätter für Genoſſenſchafts welche ſich für die erwähnte wichtige Frage intereſſiren ſeien dieſe Anlaß unſeren Leſern das prächtige Familien Journal zum
Theile de Deutſchen Reiches betreffende Karten durch ihre Blatt weſen, Organ des Allgemeinen Verbandes deutſcher Erwerbs trefflich geleiteten Blätter für Genoſſenſchaftsweſen beſtens Abonnement angelegentlichſt empfehlen reis vier lährlich für
größe DoppelFolio und ihr reiches Detail belonders in die Augen und Wirthſchafts Genoſſenſchaſten Verlag von Ernſt Keil s empfohlen 13 Nummern 3 das

as 14 tägige Großfolio Heft nur 50 Pf
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